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„Vor dıe Aufgabe gestellt, Religionspädagogik autobiographisch ZU bedenken und
darzustellen, zögere ich, WIE sich gehört, zwischen Reiz und Besorgnis.” (2. Z9F) SO
oder WwWIeE ıIn diesem Schröer beginnen viele Autoren und Autorinnen
ihre eıträge, die In diesen beiden Bänden gesammelt Ssind. Eıngeladen s1e VO
den beiden Herausgebern, ine lebensgeschichtlich Orjentierte Annäherung das
eld der relig]lıösen Erziehung und Bildung verfassen. Zustandegekommen ist auf
diese Weise in der Tlat das, Was sıch die Herausgeber erhofft hatten eın Kompendium
der Erfahrungen und Konzeptionen religıÖser Bıldung und Erziehung In uUunNnseTeEMmM
Jahrhunderrt, WIE sS1e sich in den Lebensberichten der Verfasser und Verfasserinnen
spiegeln: „einerseits die In sıch wıederum vielfältigen Einflüsse un! Konzeptionen auf
seıten der Erzieher(innen) und Lehrer(innen), WIeE siıe die Autor(inn)en In ihrer eigenen
Erziehung und Ausbildung kennengelernt und erfahren aben, andererseits ihre e1ge-
1IC  — Konzeptionen, einschließlich er Facetten der Entstehung dieser Entwürfe“
(1, D Interessant ist uch festzustellen, In WIE unterschiedlicher Weise die Religions-
ädagogen die ıihnen gestellte Aufgabe gelöst aben; die Bandbreite reicht VO  — 1Ia-
tıven Darstellungen biıs hın tärker systematısch konzipilerten Erörterungen mıtsamt
den Mischformen, dıe zwischen diesen beiden Polen lıegen. Auch das ist NIC. unwichtig
für das Verständnis des jeweiliıgen relıgionspädagogischen Ansatzes.
Insgesamt enthalten dıe beiden an Autobiographien. Sie sınd geburtschronolo-
gisch angeordnet, wobe1l der Schnitt zwıischen beiden Bänden innerhalb des Geburts-
jJahrganges 1928 gEeSELZT worden ist. Kvangelische und katholische Vertreter und Ver-
treterinnen des Faches AdUusSs dem gesamten deutschsprachigen aum sınd finden. Im
einzelnen schreiben 1Im and Chr. Bäumler, H.- Beckmann, Bochinger, Fei-
fel, Hofmeier, Korherr, Läpple, Miller, Neıdhart, Otto, Ööggeler,

Stachel, Stoodt, Veıt, VierzIig; 1ImM and Baldermann, Bıehl,
Bıemer, o Dienst, DrOSss, Henkys, Kassel, Lange, Na-

staınczyk, Nipkow, Paul, Pıssarek-Hudelist, Reıher, Sauer, Schröer,
Wegenast.

Der Rezensent möchte darauf verzichten, auf einzelne Beıiträge näher einzugehen, weiıl
sich dabei unweigerlich Von persönlichen Vorlieben leıten lassen MU.| ETr ann

ber NIC| verhehlen, daß die beiden Bände mıt großer Spannung gelesen hat, WOZUu
nıcht zuletzt uch dıe eigene Neugier motiviert hat. anche Autoren und Autorinnen

ihm persönliıch noch NIC bekannt; und lernte dadurch, uch ıhre Posıitio0-
nen besser verstehen.
Miıt dieser Sammlung autobiographischer Beıträge en die Herausgeber übrıgens
Ine (religions-)pädagogische Tradition fortgesetzt. In ihrer Einführung verweisen sıe
auf Vorbilder aus dem vErgangeNCN und diesem Jahrhundert. Daran anknüpfend
verfolgen SsIe uch eın konzeptionelles Interesse, nämlich ıne „religionspädagogische
Bıographieforschung“ entwickeln. Ihr „geht sicher“, erläutern sSI1IEe diesen
Ansatz, „zunächst einmal darum, reliıgionspädagogische Entwicklungen und Posıtionen
der einzelnen Wissenschaftler besser (im Sinne Von umfassender) verstehen... Daß
dabe1ı1 ıne Fülle forschungsrelevanter Einzelfragen und Problemkomplexe besonders
Im Bereich relıgıöser Erziehung und Bildung freigesetzt und angestoßen wird, Jeg auf
der Hand und ermuntert zu vergleichender religionspädagogischer Autobiographiefor-
schung unter spezıifischen Fragestellungen. Hier ist efw: frappant beobachten
und wäre Ohnend, eingehend untersucht werden, wIıie siıch Jeweıls "Elementaria’ der
primären und sekundären Sozlalisation durc)  alten bıs 1INs Alter und die Ausprägung



26/1990
der jeweiılıgen 'Osıtıon und Berufswahrnehmung lebenslang mitbestimmen.  < I: 26)
FEıine Quellenbasıis für iıne solche vergleichende Autobiographieforschung ist mıiıt dıe-
SCI] beiden Bänden gegeben. Sie NUunNn arau  1n auszuwerten, könnte Schwerpunkt
eines drıtten Bandes werden, den aber ohl jeder Leser und jede Leserin aufgrund
seiner bzw. ihrer spezliellen Interessen wird selbst schreıiben mussen.
Norbert

Um den Heftumpfang nıicht 9 folgen weitere, bereits vorliegende Rezen-
sıonen in Heft 27/1991 Da alle bisher Kezension eingegangenen Bücher bereits
Rezensenten vergeben sınd, unterbleıbt A uUS Kostengründen uch der 1INnweis auf der
drıtten Umschlagseite. Die Schriftleitung bıttet dafüru Verständnis.


